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$rülobuflou3ftelluüs t94E
Olc SrülJabrdoudftsllrlS 1948 unfer0d pcrbon0cd bur0c om gcmdlog, 0?n 1?.2tpril1948,0ormitfogd
11,{I[r, in üer $rdnflf{en Oolerlc om llcrientor üur{ ücn Sorlifenöcn, 6er[or0 O. Oithl{, telertl{
eröftnet.

{ )od Otrei{quortctt 0ce gröntlf{en f,on0edor{cflerd gob 0er geicr ücn mufltolifficn ficfman.

Qa.8o-rfl$enüe begr{iftc tie aoltreiü erffiienenen Gfrcngöfie, unter ifnrn Oen Oberbürgermeifler 0er
gta0t S{irt[, Or. Sornfcffel, 0en 8{irgermeifter ber 6tcöt Jtürnberg, I)r. [coi6, 0ic lertretcr üer
Ililitörreglerung, 0ie poli6elprüfiöenten 0er 6töüle Jl{lrnbcrg unö gllri[, i)ic Oircltoran üer 6töbtlfdpen
Itunftfommtungen un0 öed 6ermcni[0en Jlolionolmufcumd, oeitire ricrnbofie Iertretcr oon 6ioot,
6loöt, 8ef1ör0en unü befraunücten Serbönüen, fooic 0ic Serlötcrftolter iiei Drcflc. 5m Scrlouf leiner
{llprqQc flcllte er flor $sroud, ücf, 0ie $cuptoufgobcn 0ad lcrbonDad in öer 8ofrung üar oirtf{ofi,
Il{en- Jntereff en falnet )Jlitgliaücr unö ln Oer Our{flifrupg üer flo6iclcn llufgoban lögen. 5couf,t uiolle
0er Scrbcn0 feina bcftimmtc Sntereffcngruppe oücr ou{ nur elne beftimnrtCftunftrlÖtung licborau0en.
Gn-t[Qciüenü für öie Seurtellung üer lfudftcllungdoerle fal öcdfclb eln6lg un0 cllein boä $tönnen ge,
oefien.

llld Sertrcter Ocd 5l{irnbcrger 06erb6rgermclflnd fprcQ GtcDtrot prof. ffelnri{ Ogelfe[r un0 unter,
ftiü öobel befonücrd öle Safeitoilllglsit 0er Gto0loeroolung, Jlürn0irg tüi,?ber 6urir otlenS-ultur6antrum
Jtor0bogernd oerüen 3u foffen.

Otc ltudftellung ouröe 0orouffln 0ur{ 0en Sorflfenüen Oer Öfiantll{leit {tbcrgeban.

>><<3

Jto{ftelcnü geban oir unfersn fillgllcücrn Aurz0ac aud Ocn Srltifun üer f{lr unfer Ocbial 6u.
fl6n0lgen li6en6icrten laltungcn 6ur Senntnld.

rNürnbcrgcr Nacürlölcn<
Frtihiahrs-Ausstcllung des Berufsverbandes Freier Känstler Nürnbcrg

rz\aß si6 das Gevidrt der Ausstcllung auf dic Plastlk verlagett, wievohl diese zahlcnmäßig hint-' nsteht, Iiegt ni6t allcin an dcm fragwürdigcn Durdrsdnitt dcr maleris6en und graphisdren Ar-beiten,
sondern an den starken persönliden Aussagcn, die einlgc Bildhauer bieten. Da ist Maria L e r c h
(die in ihten Terrakotten einc sö6nc fotmäle Gesdrloslenheit mit elner ticfen Bcscclung vereinr).
Leo Smigay (der aus den Grundformen seinc verdidrteten, rhytmisd: g.rp"nnt.n"Gcstalten
herauss6ält;, Luis Rauschhuber (der in dem Pbrträt alle Alrzente in äie-Gesamtform ein.
bezieht und in seiner rBetendenc cin romanisdres Formgefühl mit eincr blo*haftcn Verelnfadung
vcrbindet) und Oskar R i e ß (der sovohl vom Naturbild ausgeht, in den von gutem Duktus cr.
fällten Knabenbästen, vie von einem verinnerli6tcn ltücltbild aus, dem er expressi-vc Deutung gibt),

Dlcsen (von geistlgca und formalen Problemcn erfüllten) Arbeiten cecenübcr bletbt das Gesidt
dcrMalereiimganlenausdrudrslos.rü(/ohthebcnsldreinzclneab T.-HiFenners. ErnstWal.
t e r s Bildcr wirken konstruiert und pathetisö. Von Bedeutung aber ersdelnt das Bild, das anze ift,
wie er si6 von dieser verkrampften Bildarditektur löst: das B;ld rGroßctadtkinder<'nämlidr, däi
sorx.ohl lm Aufbau als audr im Farbklang eine crfreulide neuc Stufe seines Sdraffens ankündigt.
E-lnen.klaren Bildorganismug, einen Einkläng der Tonverte und cinc flüssigc Tednik zclgen Ot"to
Ncuderts Apuarelle, am bcstcn in dcm Brü&cn- und ln dcm Blumcnblld.



Die.>Mystik< Josef Etnst Schrödleins, die in der oTiefensdrauu geradezueinen komisden
Beiklang bekommt,'der Kla.ssizismus Ridard Schwarzkopf s, der im-uPferdespielu und in der
>Apfele.rnle< sein tedrnisfes. Können erweist; die barod<e Iiewägtheit arberi Sc'hlt;ki;; ;;;
die Farbigkeit sla.visdrer Vrlkstjuns^t bis in eine religiös gemeinte Tt.ut.rrf"itt.;; ;;"ig.; - *;;soll dies alles im Ausdrud< ,ler Zeit?.Liegt er in den" von"den Andeutungen a.t C.g.n.täitiartJi
ins Linien. und Farbornirment sidr vörtastenden Bildern Hermana "Anseim'.;t;;-il?;;
elementaren Fläd-renformen , die Ftanz B i in stralfer Struktur anstrebt ? Dazu wirken aiise, Bildei
zu konstruiert. Vas aber zwisdren dem abstrakten Experiment und dem Retrospektiven ii.St;-äi"
Fülle der Lronventionellen?|puarelle. und ölbilder, das bleibt im allgemeinfn 

"rfa.r lirl", f?i ii"
etwa die Ries-Landsdraft (l50) oder die Apuarelle mit der KataloS-Ni.86 u, d87 kennzeid.rn oa.i"a.
Dies ist die erste Ausstellrrng des-Berufsver6andes. Er wird andere Maflstäbe anlegen müssen,
venn er neben seinen sozii;Llen Aufg^aben audt.zielklare künstlerisdre Verpflidrtunger Jrftift.r *iiil
Dabej. sollte_ vermieden wr:rden, da-ß !n versdriedenen organisationen d'ie.elben'Nam; h;.";;;
gestellt wr:rden. Im übrigen wäre es entsdrieden frudrtbarer]wenn die Ausstell,rngen - von f;d;;-guersdrnitten abgesehen - ni6t von sozialen Zwed<vetbänden, sondern von Ör.rpp"r, .it 

"ine.bestimmtenundklarenkünstIerisdrenZielsetzunggetfa8enwüräen..

>Fränklcrher Ta4<

Fränkisdre Künstler stellen aus

Mit der >Frühiahrs-Ausstellung 1948< tritt der Berufsverband Freier Künstler in det Fränkisdren
Galerie zu. Nürnberg_vor die Öffentlidrkeit, Um es glei6 vorweg zu sagen; DieAusstellung soll
ein Qgersrhnitt sein durdr das Kunstsd-raffen in seiner Gesamthe-it, sie -ist nidrt einer bestim"mten
Kunstridrtung gewidmet, sondern allen Sdrattierungen der bildenden Künste von der strengen Saö-
lidrkeit bis zur extremsten und abstraktesten Form]Dem Besudrer, der sidr 300 Arbeiten;.;;G"
70-Künstlern gegenübersieht,_soll Gelegenheit gegeben sein, das Ringen der versdriedensten Dar-
stellungsarten zu verfolgen. Diese Idee des An-,drauungs-UnterriöIs ist bestimmt niöt sdrledt.
landsdraftlidr. gesehen ist die Ausstellung als typisö-fiänkisdr anzuspredren. (Das lidrte Tal des
Mains, Aussdrnitte aus. den Läu fen der Pegni tz, där Res nirz, der Aisdr, die piloresken SdOnheiten
der furahöhen und der Fränkisdren Sdrweii haben den Künstlern als Vorwurfgedient, daneben be-
sonders eindrudrsvoll die Ruinen fränkisdrer Kulturzentren.) Da0 neben deri saöliöen audr die
gegens-tandslose_ Kunst ih-ren Ausdrud< findet, ist selbstverständlidr: Krieg, Sirene, Bomber, To{,
Flut, Angst, Elend, Hoffnungslosigkeit und Hoffnung. Bekannte fränkisde K,insiletn"men .inä
unter den Ausstellern zu finden, die jüngere und iunge Generation hat das rüflort, daneben Flü6t-
Iinge, Neubürger, 

^denen 
Gelegenheit gebäten ist\Wuräel zu sdrlagen. In derAussteilunf a.. Ft"rtit .n

herrsdrt zahlenmäßig eine offenkundige Gleidrgewidrtsstörung iugunsten des Extrenien. F, N.

>Fränklrcüe Landeszrliung<.
Von den Ansbadrer Künstlern iit Johann Naha mit einem wenig besagenien Holzsdrnitt und Ru-
dolf Gruber mit zwei duftigen Aquarellen und einem eindrud<svoüen öl6ild >Vorfrühlins( ve.tr"iun.
Sinn, Komposition uud Far:be värbinden sidr zu einer Vunderbaren Harmonie. Seadt'iidei haOe;
u, a. L. Birkmann (das Porträt der Künstlerin P.), H. Bogoievic (ausRezeidrnet in seinen sndlandisd
anmutenden Farben), |. Dinkelmeyer, Otmar Engelhardt ibeide mit-suten Blumenstüd<"n1. lüf"lt"-1
/upit",, Paul Greiner, Karlheinz Hadremesser, \ü/ilhelm Hülser, KarIMeyer=Heuer (das'zerstörit
Nürnberg), Georg Meyer-Pröger (s6öne Landsöaften und Blumen), Kontäd Midrel, Ränate Neuer-
bjrg-Gfrörer (beide mit -sdrönen Blumenstüdren), fohann Sdropper, Ridrard Sdrwarzkopf, Hans
Trillitzsdr, Ernst \falter (Frau und Kind und die in Hunger und Är.ut 

"t.Atiit.rnJ 
J"-r-g;t.f lä

Großstadtkinder) und Eduard \Tawersidr ausgestellt. Alb"ert Sdätzki zeigt mii seinen Biiäöe;ß
audr die Kunst des Expressionismus anspreden kann; der Untersdried]där dadurdr mit den im
gleidren Raum untergebradrten \?'erken Hermann Anselments und Franz Bi hervorgerufen wird,
tritt um so krasser a'tage. Einen versöhnliüen Zugind,as Ruhelose, Unausgegtiöäne der Aus-
s_tellung bringen die Plasriken K. Grubers, Luis Rausdrhubers, Oskar'Rieß'uäd"Erna Steinbergs,
Audr Leo.Smigay kann mit einigen Proben überzeugen. Sie allein lassen sdron den t.;;dr dtÄu;
stellung als angeraten ersdreinei.

fllu{ oud öen freifen unflerer JJlitglie0-er ourü.e öis lludflellung tritifiert. 8ir geben Jfnen eine fur6e
$uficmmenftellung, ü[e Oen liitel 

"Siritit öur Rritif/ trögt 6efonni.



>Krllllc zur Krllile<
Die Kritik hat _bewußt oder unbewußt den Sinn d_et Ausstellung verkannt. Es rvurde immer betont,
daß die_Ausstellung ein_en Qgersdnit durd das Kunstsdraffen unserer Tage darstellen sollte, ohnä
sidr auf eine bestimmte Kunstridrtung_oder Kunstbetradtung festzulegen. \Venn der Kririker iedodr
sdron festgelegt ist, kann man lreilidr von ihm kein obleklives Urüil €rvarten. Es muß däshalb
e_ine detartig einseitige, um nidrt zu sageri tendenziöse Darstellung, wie sie vor allen der Krltiker
de_r uNürnbergerNadrridrten< anbringen zu müssen glaubte, entsdrieden abgetehnt rverden. Seine
allzu deutlidr in Etsdeinung tretende V'oreingenommenheit ist Grund genüg dafür, ihn als nidrt
kompetent für eine Kunstbetradrtung ers'cheinen zu lassen, der es nur um*die kunst und nlcbl um
die aussdrließlidre Propagierung gewisser Zeitströmungen und Organisationsinteressen geht, G.S.

*)(r3
fllotct-l$ettbetosrb
l{n{öFIi{ üct $r{i$jo[tdoudffeflung-1948_bruöe,für 0[10 6rof,fer un0 6ebrou{dgrofifer üed !erbonbes

- 
ein Dlofot,Settbeoerb oudgefdrieben. $icl Diefied l]ettbeoerbed fof{te 0ie Grioiquhg eined fünftleriftb

d-einoonüfrclgn p!o!qte{ flir 0ie $rüfjo$re'oudftellung [ein. Oie Seteiligung on biejem SettbeoeiO oii
- leff rege. Gine fltottlidle lln6ofl guter Gntb{lrfs lonnten Der Surg uorgelebt ocr0än.

Son öiefer ourüen folgcnüc preidtröger cudgeoöflt:
1. Eil[elm $ülfer, fi{irnbcrg
2. 6so $uüler, Jlürnberg
3. Rurt 6eoerin, Solfereüorf

Seitere glte CnJo{i{s buröen u. c. bon öen Sollegen {iefimonn, Jlürnbcrg,6cmmerffimi0t, Jltirnberg,
Oori$fc, Ercffetftein u. o. m. eingeliefert.

ä)(-3

ff llnftlerfsft üs3 lisuuf 3oe0Doüü0ß
llm,23.2lpril 1948 fanö in ben fiöumen üed Sultur_ocrcind $ärt[,oie bereitd bei üer illitqlicüer,Soft,
o-erflcmmlung-og 11. tl{rö 1948 

-befonnt 
gogeben/ 06d ongefünoidte Sünfflerfeflt ftott. Oie,]Tt{irnbcrger

JloQrid?ten,' foben üoräber u. o. folgenöed oeröffentli{t: 
-

Künstler feierten

Ein großzügig ausg€statetes Frühlingsfest veranstaltete im Zusammenhang mit der z. Z, in Nürn.
berg geöffneten Ausstellung der Berufsverband Freier Künstler in sämtlidrän Räumen des Fürther
Kulturvereins. Etwa 500 - 600 Gäste haten sidr im frohen Festesslanz einsefunden, um dem
\rX/ohltätigkeitsfest dieser Veranstaltung - die zu Gunsten des Künstiär-Unteritützungsfonds, der
Alters- und Kranken-Versorgung sorvie des Künstler-Erholungsheimes durdrgeführt ürurde - zu
dienen. Ini Festsaal sangen und spielten das große Ränkisdre Landesordrester Jowie das Städtisdre
Opereüen Enserirble. I,mTanzsaal sdrufen einlge gefällige Einlagen angenehmeAbweöslung. An-

^heimelnde 
Stimmung herrsdrte audr in der Bäueinstubl durdrlin reizendes, kleines Sdrrämmel-

f )uartet und in der Künstlerbar.

Im Auftrage des Festkomltees haüe eingangs Bürgermeister Dr. Heinz Leviö dem Fesf angepaßte
Vorte gefunden, nidrt ohne dabei im Auftrag der Künstlersdraft dem gastlidren Fürtfi einige
Dankesworte zu widmen.

Jp-- 0jofem Sufcmmen[ong-e mö{fen oir gteidaeitig 0ll üenen, üie on öer 6eficltung 0ieied gcflted be,
teiligt ooren fooie oll unleren Rollegen, Oie Dr.eile für 0ie SomDolc geflpen0et [oben, dnieieri beften
Oont cudfipre{gn. Ood Se[t felbft bro{te einen überf{u$ für unferen 6o6iolfon0i in beodltii{er gö[e.

8lufl üeir {cnüsCIooübonD
Jto{ffefenö geben oir einen 5ri{t qnfared Soriigen0en übcr 0ie oufieroröentli{e Oelegierten,Sero
fcmmlung 0ed donösd[crufduerbonöed 5ilüen0er Rünftler Sogern:om 21.llpril19ea fn füinfien bcfonnt.



ilelsstouüemocuf,cmrmlumg üoS €cttüs6oeeFanbe8
51s4 SegrüFung üur4 1en pröfi0enten Oed {onOeribe-rufdberbcnöed}rofeflor.{,Inolü, gob öer Sclüöfid'
iüfrilnOe boi'nfrünüe sjerr G'Deltbolhommer einen umfoffen0en Seri{t äber üie uergongenen j[lonctc.

hirirttiiegeno fs'no einä reqe oebätte fllctt über Oofungdfrogen' Serufdfouü, Rronfen' unD Denliond'
;;äili;-r"fi;, j'ioomuostiiteruns, giipenüien, Scrlntiöen üeo früheren freid2dnerbonüed, 2ludfieltungd'

ialäiöi,liälni-qiiifdiiif öee ,{äirsesberbcnoed, prefiä, un0 fiunbfunffrogen, lltellercngelegen[elten,
moieriätf rögen, 

-8rennfi 
off oer[orgun g, €cbendm iiiel6uteilungen uf o.

Oie Grgebniffe üiefir urnfangrsidlen 2{ue[prodle finb 6ufommengefoFt folgenüe:

$aiaun(rfragen: lluf llnirog Jlürnbergd oirü Oie 6a{ung^öed{onbedoelbonbed in einigel$ 9e'
il6;rü O. öiil neu iingrtügt, DoF üer 

"{onöeduerbcnü 
Oie groöition bed fiei{doerbon0ed 5il0en,

Oäi äüniitcr übinrimrnt uiü einem iol4en bei 6eil'en lgie6erbegränüung beitritt'

ßerner: l\m {cnüedoerbonD oirü cin Arbellsausrdruf gebilüet, üet oud 0cn lorliten0en öer

ä',üäritiotri'rirn AeibUnO, benJ6t. ltudr üiefcr l{ntrcg oui0e uon )lürnberg eingcbrod?t uni follte
b;;-äö;# h;i';n, einen Centio{ismue iirnerbqlb 0ed {onüedoerbcnbed unmögli{ 6u modlen, üo nuno

ininidrm itrfeiieouOiOi-ug gewiffermoFen old ftönüigen l(udi$uF öer Oelegiertenuer[ommlung ed \
übeitragcn i[t, Oie fiidttiinien iüi Oie $erbonöfüfrung 6u geben.

Ssrner: Errlötung eined Landess&trdegert&ler cld Serufungdinlton8 gegen Gntf{eiüungen
5er örtliüen 64ie0dgeri{te.
gerncr: frrt&tung eined Landeejury old Eerufungdinfton6 gegen Gnt[üei0ungen öcr'örtli{en
3urg.

Oiefe gogungddn6erungdoorffilöge ourüon ofle oon Jlürnberg gefteflt unö einfiimmig ongsnommen.

3n$rogenüerKranken.nndAlfersvtrrldrerun$fürfreit6affenöe.Riin1i[91Ji1,o"oie8ororbeiten
[nföeO Jt,irnOerger lcrbcnOed oofl onerfonnt oor0en unü flolTen Oicfe naü fiögli{feit für Den gelomten

don0edoerbonO nufbar gemo4t oerOen.

jn Srogen öer Naöwuösförderund ourüe fcftgelegt, öa$ bcd föröercliffif{e Drinaip lier ent'

ffiieüen liic anitistiue ouf oie örtliQen lerodn0e uerlegt'

Gd ourba rin6eutig bef{Iofien, XJlitglieösr, Oie bon einem.OrtdoerbcnD.ouf-6run0 i[rer- lcdllidlen
ielnunsin niOt outärnonimön bsroeir fonnlen, in feinen cnüsren Serbonb cufcunehmcn, ed fei bennr

OcF in ötreitfatlen üie 3urt bed {onöeduerbonbed onb?rd entf{eiOet.

Oie 2lufncüme oon för0ernüen fiitglieüern in 0en Serufduerbon0 ourüe -cbgde[nt, oeil üoüur{ Der

Ciorärtäi äiJ-riitfaioniiOr Oigänifätiqn osrbii$t otirOe. Go our0e jebo{ empfoflcn, Sreun0edfrsile
üei ßunfi um Oic einaetnen örtliQen lerbönüe 6u bitOen.

Jlilrnbcrg ftefltc öen 2lnirog be6ügli4 Ded Au*lellun#wcaenr üofür Eu.[orgen, öcF ofttbolü l* öll:
Ii4cn 8ärbönöen in IJIün6en @elegenfeit 6ur lludfteflung gegeben.oiro. 9.6"b]rPJ .btluoll9l l!
Mönat August eine Auritellung-dei Landrsverbandes jn JJlfu{en Dieierlolb DurQeulu0ren.

oie einaclneln serbönöe oeröen fi{ enrfipre{enö Shrer xJlitgtieber6ofl .üoron bgleilisy,n liinlgn: G9

erqebt beufe biermit bereitd öie l{ufför0erüng ön clle flitglieüer, fidt für 0iefe repröficntotibc:Uudftellung
ooiaribeieiten. Jlürnberg oirü mit etoo s0-?0 Serlen oertreten flein fönnen. {-
gelbftoerftönölid1 ourüe ou{ öie Fradc der Gewcrkröafl eingefe-nü. erörtert. Ood nc4t.üer 6e'
öräiO.f iäi Oiöoniiotion fieiOerufti{er Rtinftler ourüe oflsemeid b;ftritten.S0rporotioe 5e-itritte 0on

seruiäuirö?nuan i; öi; o0üri6fiötiriln.äbgrirtrni. Snitttqont itt oie $efifie{lu[g, !.0! olc e.nt1

ipi;6;d;;,-oi,ii,pd" iedli,f6rr'oänu gitosnoe dunft im itoogr nur (0..200/0 jbed xJlitslieü.etftcnüed

ö'ed {onüedberufäüerb<inö'jo ärrei{en. Oie O{oerpünfte 0er qeoe_rtf4ofitiüen_.Orgonil0ti0n lr9$n in
5lürnberg unü fiegendburs. Oie ScrufSoerbönbe oerüen öemnddtft,itlrg lJliig[ieüer über Die C9eberl'

iA,änstote rinäeb"enO outtltren, Oesqiöiüen Die 8ebör0cn, bobei'feflgeftetlt oeröen oirö,00F nur Ocr

iänOe'gOiruiauörb'an0 aui Segufcdttüng öon Rünflern auft,ön0ig fei'

Gd ourbs öie Ginfülrung cined eigenen TJlitteitungdblotted mit üen fpöteten ll.yeb.o.{ lu etlel p.9!t'-

f$rifi geri ,{anöesuerbonö"ee öringeiü eroänffit unf beffilofi'en. Oie erfie Solge liegt öielem Sriel bei'

Oie tr)interbrennitoffoerlorgung 7s4E/4s ift inlofern ii{ergeftef{t old nunme$r en{{ieüen tJtr 90F-bjJ
Rünflfier in oie s. OängtiAftittoltufe einaurei0en iinD unü üä0ur4 üen rscoerbetreibenüen glei4gefteflt

neröen.



f,,1üi.g$l'[i.liiP.'lifl""#ü"'1,'8,Tlli,fiiäliSiti[13*l,Eli8T:,ü?jf ia?l?SfiBliulil?:[
oerfcmmtung ln Slürnberg oftufottcn. 

_><<-

tm {anöa llor0rtaln lBsllfolen ourüc ncuarbingd cln lcn0cdücrufdocrbonD 8ll0anüer fiünfllcr gc'

örtrnOct. Olcfar Sirbon0 iüirribt und folgcnüed:
qur otrtfrbofttlrfen unö bcrufd{lün0ifüan Snterollanocrtrclung 0cr bltbrnücn-Rünfiter lm {on0c 5lor0'
initn;füäitrüän'not nO om'o,4li1'm öar Lildgbcrulivcrbord Dlldcndcr Kllnrtlcr Nord.
;fti-rltäiliä mä'big in-ÖAltüöorf gcbitocl, bcr blc $ro0ltlon 0?d 1e33 oufgelöflcn trcl4doarbon0cd

8it0an0cr Sfinfltar ouflcban loffcn un0 fortleücn tilr0.
Ocr Olroltor Dar €tooltl{an ßunflotcücmlc O0fTetöorf, San Drotaflor Scrnar Srufcr, our0a lum

Dröfl0anten 0ad 8ar6onüog gcoü[lt.
>><<.

SorrfoürDPo GüslfÜtrrl

ffi 8:$:li lil*Sil'i:lil'Sö*,S'illilT l3i'JfJ|i?:'l'1,fi:il,1$lii'flfjl,'ff.,T'lÜ1"lli'ä1fl,[1,f;];
ücn filtstisöarn 6ci'6riüptgruppe 64rlfltum gcfon0ert Xu.

[Jnser Kotlege

KARL SEITH
Feuöt, ist am 6.5.1948 vers6iedcn,

Ehre seinem Andenken !

6llcrtnclrcl
Jlcö tcnoolariccn lter$cnölunqcn mlt 0cn auftdnülgcn 8c0ürüen lft cd und gclungcn für {c unfcra
gtttöttcOö otfinl{t nui fflr lle-ltngc!örlggn üer $ouplgruppsn Elllanle .unD l1ng36on-Dtc sunf, 3Uc

rff;lä;ifä"i"icinir iri-sidätiän. füir tcgcä o'eo-totli blcfcm ffun0brlof elnrn 8ctuofüaln f0r
300 g Sn0ufhlefümlcrf slfa bel.

ß0r 0lo 1[tltEtlclcr öer $ouptgruppc 8lt0cn0s unD llngcoon0te Runft ocrfcnöcn olr mlt ölcfcm lun0'
ürlaf le 1 Shugdmortc illr r ig Seftbenlln unö 1 I Dcholcum.

3m eictratortot lft clnc ttclna llangc oon Dlnfcln (Öt, unü lfquorett) Dorrölig. fillr blttcn um Eafteflungan.

G6anfo ftcfan Hrrtlercrptrttcn fflr Dlolar un! LaubhoJrqqbc für Dilü[cuar. aur-l0arf[gun0.
urir-ä'oc'iiü mnan, oog taTnci olcfdr SiluofÖalnc öur6 5liÖtbellcfcruni oarlorcn gs0J, m0llen olr ollc

ünträshali-a in S[rcn ilgcnftcn Shtercflä 6ilten, 0cm 6clrrlcriot clnan latrugdno{Dglt borilrgon.
Grfl nä4 Sorlogo öcolalbcn lonn cinc Scllcfcrung arfolgcn.

Slttc Daftcllungen ftlr Dlrcnröchc f4natlftmögll0ft on 0cd Gelralorlolt

Oc ölc rur Bcrfücuno lleben0cn IlotcrlolmonEen lmmcr teür l{cln flnO unü um 01, oudollrtlgen frollegcn
nl{t eu bano{icitlga-n'blttan oir,Ilctsrlolo0nf{c röllftlldr mll6ulcllen. [llr ocrDan_DlcfclDan ln
;dtni Soimdtoud etnhogon uno ood fiotcrlci rioQ Glnheficn in öcr ffcl[anfolgc öar Gintrcgungen

3ur Scrleilung brlngcn.

lBlr oelfcn bcfonöcrd üorcufbln, 0oB olr nur 0la Dlltqtlaücr, Dlc olna f6rlfitl6a Grllilrung obgeglbcn
nctrn, Oitt*r'n tönnan. Olifb Grllilrunq rnuF ble SirflÖcrung entboltcn, üoF öcr llntrcgflallar nur
öüiOnntäiäfai-OonO uno nt6t ouÖ noö ourö clne öirill4c Orgonlfätlon mlt Dlolcrlottq{or$ o!0.
utiiättcdii tor otc oiits crtteruns nb6 ni6t oörllest, ionnicn 0[acm'ot nl{t mit llcterlclf4olncn D?,

r[df,4tlgt 6arDcn. Eir Dltten um lloülolung 0or Grlfilrung.

2llla DlitEtlelar, 0lc on alncm Dunlen Abcnd mltolrlcn oollan, biltcn olr um [l:t0ung.

trllr octfcn no6elnmot 0oroufbln, OoE boc Gclrstorlot 0ed Scrbcnücd nur Dllntog mlt $railog oon

C-rt Uür für 0ön Dcrleluerlsii saöfiriat lft. 3m Snterclla öcr rel0ungdlofcn llboltltung Dcd fc[r um,

fongrol(än'€4rlfloirtatpd, bllicn-oli olls unfara flitoliaüar, 0lofe 3sltrn gcnoudcn, 3fnCu[cltm.



gütoücl t$oocllfücfüflnltellsücr!
[}iä -ptl crft-.ng{ Ic0offlqnüfi[luF crfglrlrr our0c ln clnr Scrfommlung üar 

"6clftlgunD Sulfurcll O{offcnüen De_q 9aoc{f{0fr' Ilürnbcrg Dcr Dcffitu[ gcjaflt, DoF Ooppcb
mitgtlcüfü0fr in üer OcoertfÖofr un0 ln on0eren Ecrufcoerbönban ocrböten fö|.
Qlqf?r 9q[6tuf bcrftöFt gcg?n Olc 8ogr. Serfoffung ürt. 77o 2[bf. 1. 3m gtal{an ürtlfot
l[bf. 2 flclflt cd cud0rtldtl{:

,üllc.ü6rrücn unü llofnofncn , aalfic ülc Screlnlgungdfrollclt cinfilrintcn o0ar I' 
tru Dafln0ern fuQm, fti0 ra6tootOrlg bnD ntdlttg." 

- I
Gotltcn clqalnc unfercrllllglle0cr 0ur4 üle OcocrlfÖofr unlar Orud canommon Dgrücn, i
bltlsn olr um lofortlgc filtleltung 3oadd Slcga,Gr[obring bclm Srrfcffung,gertQtd[0f. I
ffiEf

fii:r:lt!fl,flij;I5fllg:j;#m oltloc rlllcrbctt trordr oollcrcr trudgcftottuns uno sorlloftrng --
lllr gloubcn,0cf ln ücn ffalfcn Oalllcr0cnüed clne baüoulon0a 2tnmDt oon f60lsrn ltr0clttlrilficn oor, -

[cnüan ifl, um 0in Dlltstia0airunüDrlcf lolfil6tlr0 lu Ocm lu mo6cn, dor er beiöan foll: ain tcörnülact
Illtlallungdblott, an Ocm nl6t nur cftilge-mliorbc-llan, fon0r,rn l'n 0cm lcüaö llltol{aü falnc llclnulc
pm üuiörud brlngrn tcnn. Gd bcftolt Olc barcQtlgtc 6ofinun& ücF oli ln nil6ftar Scli aln gnöBcrci
DaDlcrtontlngtrt üof0r Xur Scrfllgung loücn un0 üomlt 0le la4nl[4a flögll4Lll lum ocltcrin {ul,
Dcu gcgcbrn lfl.

llll ücn Dcflcn E0nf{cn fOr clnc crfotgrclQc [rbcit gr0Fan olr.

Jl0rnbcrg, lfnfong, Sunl 19tE.
_ tllt loltegloten Orllfcn

Sorftonü unO $ouptoudf{ufi

Alg Manuskdpt nur fllr den lnternen Vertrandggebrauch bertlmmt.
Verantwortlich: DittrichzSöllner, Ntlrnberg; Unrchllttpletz l. Auftage ?ül
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